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Medienmitteilung

Bund soll Verantwortung übernehmen

FDP-Konzept setzt sich weiter durch
 

Die von FDP-Ständerat Philipp Müller eingereichte und heute von der kleinen Kammer mit 31:10 (2
Enthaltungen) angenommene Motion „Höhere Kostenbeteiligung des Bundes im Asylbereich" fordert, dass der
Bund die ersten zehn Jahre die vollen ungedeckten Kosten für die vorläufig Aufgenommenen und die
anerkannten Flüchtlinge übernehmen soll. Einmal mehr setzt sich damit eine Forderung aus dem
FDP-Konzept einer harten, aber fairen Migrations- und Asylpolitik durch.

 

Bisher beteiligt sich der Bund nur die ersten fünf bis sieben Jahre an den Kosten der anerkannten und der vorläufig
aufgenommenen Flüchtlinge. Danach haben Kantone und Gemeinden die vollen Kosten zu tragen. Aufgrund der hohen Zahl
an Flüchtlingen, der kulturellen Unterschiede und des weniger hohen Bildungsniveaus im Vergleich zu Schweizern ist die
Integration in den Arbeitsmarkt schwierig. Viele Flüchtlinge sind daher dauerhaft von der Sozialhilfe abhängig, welche die
Kantone und Gemeinden für viele Jahre übernehmen müssen.

 

Verursacherprinzip stärken

 

Mit der Motion wird nun verlangt, dass der Bund die ersten zehn Jahre die vollen ungedeckten Kosten für vorläufig
aufgenommene und anerkannte Flüchtlinge übernehmen muss. Es soll das Verursacherprinzip gelten: Der Bund ist für die
grosszügige Aufnahme verantwortlich, also soll er länger für die Kosten aufkommen müssen. Das Verursacherprinzip muss
durchgesetzt werden, damit beim Bund finanzielle Anreize bestehen, die gesetzlichen und völkerrechtlichen Möglichkeiten für
eine restriktive Anerkennungs- und Aufnahmepraxis auszuschöpfen.

 

Kantone sollen ihre Pflichten wahrnehmen

 

Gleichzeitig müssen die Kantone angehalten werden, ihre Pflichten bei der Ausschaffung oder der Integration konsequent
wahrzunehmen. Kommen sie ihren Pflichten nicht nach, sollen sie für die finanziellen Konsequenzen selber haften. Eine
längerfristige Kostenbeteiligung des Bundes darf gerade nicht dazu führen, dass die Kantone nachlässig werden.

 

Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt – aus Liebe zur Schweiz.
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https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20163395


Kommunikation
 

› Philipp Müller, Ständerat, 079 330 20 79
› Georg Därendinger, Kommunikationschef, 079 590 98 77
› Arnaud Bonvin, Mediensprecher Romandie, 079 277 71 23

 

Die FDP ist seit 1848 der Garant des Erfolgsmodells Schweiz. Wir sichern dank unserer Wirtschaftskompetenz dem Standort
Schweiz optimale Rahmenbedingungen, damit Arbeitsplätze erhalten und geschaffen werden. Und wir stehen ein für die
bilateralen Verträge, aber gegen einen EU-Beitritt.
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